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Öffentliche Sitzung des Kultur- und Schulausschusses                           
am 18. November 2013 

 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Volkshochschule Konstanz-Singen e.V. 
   
 Beschluss: 

 
Entfällt. 
 
Der VORSITZENDE gibt bekannt, dass Rainer STOLZ zum neuen Vorsitzenden 
der VHS gewählt wurde. Außerdem wurde die Umlage zur Finanzierung der 
VHS geändert. Die Höhe der Umlage richtet sich nun nach der Einwohnerzahl 
der jeweiligen Gemeinde. Für das Jahr 2014 gelten noch die fortgeschriebenen 
Zahlen der letzten Volkszählung. Ab 2015 gelten die fortgeschriebenen Zahlen 
des Zenus.  
 

2. Schulstatistik 2013/14; 
a) Aktuelle Zahlen 
b) Vergleich zu den Anmeldezahlen im Frühjahr 2013 

   
 Beschluss: 

 
Entfällt. 
 
Die Mitglieder des Kultur- und Schulausschusses haben den Bericht zur Kennt-
nis genommen.  
 

3. Berufliche Schulen im Landkreis Konstanz; 
a) Unterrichtsversorgung sowie Kleinklassen im Schuljahr 2013/14 
b) allgemeine Unterrichtsversorgung und Resolution des Gesamtelternbei-
rates vom 23.10.2013 

   
 Beschluss 

 
Entfällt. 
 
Die Mitglieder des Kultur- und Schulausschusses nehmen den Bericht zur 
Kenntnis.  
 

4. Schulversuch "Schulische Bildung junger Menschen mit Behinderung" (In-
klusion) 

   
 Beschluss 

 
Entfällt. 
 
Die Mitglieder des Kultur- und Schulausschusses nehmen den Bericht zur 
Kenntnis.  
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5. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
   

5.1 Berufsschulzentrum Radolfzell - Einjährige Berufsfachschule Metalltech-
nik; 
Anerkennung als 1. Ausbildungsjahr 

   
 Beschluss 

 
Entfällt.  
VORSITZENDER 
Die einjährige Berufsfachschule Metalltechnik wird nur von wenigen Betrieben 
als 1. Ausbildungsjahr anerkannt. Das Berufsschulzentrum Radolfzell als auch 
die IHK Hochrhein-Bodensee teilten hierzu mit, dass in der Berufsfachschule 
eher schwächere Schüler sind; stärkere Schüler beginnen meist unmittelbar eine 
Ausbildung.  
 
Die Fachpraxis in der Schule kann nicht verglichen werden mit der Fachpraxis 
der Auszubildenden des 1. Ausbildungsjahres. Außerdem sind die Auszubilden-
den des 1. Jahres weiter fortgeschritten, sodass die Berufsfachschüler im 2. Jahr 
mit einem Defizit beginnen. Die Schüler der Berufsfachschule, die sofort in das 
2. Ausbildungsjahr kommen, stehen im Vergleich zu den Auszubildenden 
schlechter da, da im 2. Jahr bereits eine schriftliche Prüfung abgelegt werden 
muss, die mit 40 % in die Abschlussprüfung einfließt. 
 
Die Ausbildung dauert grundsätzlich 3,5 Jahre. Gute Auszubildende können die 
Abschlussprüfung bereits nach 3 Jahren ablegen, sodass Jugendliche, die die 
Berufsfachschule besucht haben und der Besuch nicht anerkannt worden ist, 
lediglich 6 Monate „verlieren“.  
 

5.2 Mettnau-Schule Radolfzell – Fremdevaluation 
   
 Beschluss: 

 
Entfällt. 
 
VORSITZENDER 
Mit der Fremdevaluation der Schulen, die in angemessenen zeitlichen Abstän-
den durchgeführt wird, ist das Landesinstitut für Schulentwicklung in Stuttgart, 
als unabhängige Institution beauftragt. Die Mettnau-Schule Radolfzell wurde im 
Mai 2013 erstmals „fremd“ evaluiert. Die Ergebnisse wurden in einem Bericht 
festgehalten und Empfehlungen für die Weiterentwicklung der Schule gegeben. 
Der Bericht ist Grundlage für Zielvereinbarungsgespräche mit der Schulaufsicht. 
 
Kreisrat MÜLLER-FEHRENBACH bittet die Verwaltung die Ergebnisse in der 
nächsten nicht öffentlichen Sitzung zu beraten.  
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